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Vorwort 

Ü bersicht 
Dieses Dokument beschreibt insbesondere die Installation und Verkabelung der Gerä te des 
SigenStor Neo Home Systems. 

Zielgruppe 
Dieses Dokument richtet sich an Anwender des Produkts und Fachpersonal. 

Bedeutung der Symbole 
Die folgenden Symbole kö nnen in diesem Dokument auf Sicherheitshinweise oder wichtige 
Informationen hinweisen. Machen Sie sich vor der Installation und Bedienung mit den 
Symbolen und ihrer Bedeutung vertraut. 

Symbol Bedeutung 

 
Gefahr. Die Nichtbeachtung fü hrt zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen. 

 
Warnung. Die Nichtbeachtung fü hrt zu schweren Verletzungen 
oder Sachschä den. 

 
Vorsicht. Die Nichtbeachtung fü hrt zu Sachschä den. 

 
Kennzeichnet wichtige Informationen und ergä nzende 
Bedienungstipps. 
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Kapitel 1 Sicherheitshinweise 

 
● Arbeiten am Gerä t dü rfen nur von geschulten Personen oder Personen mit 

elektrotechnischer Fachkenntnis durchgefü hrt werden. 
● Das Bedienpersonal muss mit den nationalen und regionalen Gesetzen, 

Vorschriften und Normen sowie mit dem Aufbau und der Funktionsweise der 
betreffenden Systeme vertraut sein. 

● Lesen Sie vor Beginn der Arbeiten die Betriebsanforderungen und 
Sicherheitshinweise in diesem Dokument sorgfä ltig durch. Gerä teschä den, die 
durch Nichtbeachtung dieser Anforderungen entstehen, sind nicht von der Garantie 
abgedeckt. 

● Klä ren Sie vor Beginn der Arbeiten, ob der Hauseigentü mer spä ter eine Erweiterung, 
beispielsweise um weitere Batteriepacks, plant. Sehen Sie in diesem Fall fü r je 1 
zusä tzlich geplanten Batteriepack 300 mm (11.81 in) Kabelreserve vor. 

 

1.1 Allgemeine Anforderungen 
 

Machen Sie sich vor der Installation, Bedienung und Wartung des Gerä ts mit dem Inhalt 
dieses Handbuchs vertraut. 
Die mit „Vorsicht“, „Warnung“ und „Gefahr“ gekennzeichneten Hinweise in diesem 
Handbuch ergä nzen die ü brigen Sicherheitshinweise. 
Unser Unternehmen haftet nicht fü r Gerä te- oder Sachschä den, die auf folgende Ursachen 
zurückzufü hren sind: 
● Die Installationsumgebung entspricht nicht den einschlä gigen internationalen, 

nationalen oder regionalen Normen. 
● Ö rtliche Gesetze, Vorschriften und Bestimmungen werden bei Transport, Installation, 

Bedienung oder Wartung des Gerä ts nicht eingehalten. 
● Der Installationsbereich entspricht nicht den Anforderungen des Gerä ts. 
● Die verwendeten Kabel, Werkzeuge und sonstigen Materialien entsprechen nicht den 

einschlä gigen internationalen, nationalen oder regionalen Normen. 
● Schä den durch Lagerbedingungen, die nicht den Anforderungen des Gerä ts 

entsprechen. 
● Die Arbeitsanweisungen und Sicherheitshinweise in diesem Dokument werden nicht 

beachtet. 
● Unsachgemä ß e Handhabung oder gewaltsame Montage fü hrt beispielsweise zu 

Gehä usebruch, Flü ssigkeitsaustritt, Brand oder Explosion. 
● Die Anweisungen auf den Warnschildern am Gerä t oder an den Werkzeugen werden 

nicht beachtet. 
● Fahrlä ssigkeit, unsachgemä ß e Bedienung oder vorsä tzliche Beschä digung. 
● Kapazitä tsverlust oder irreversible Schä den am Batteriepack, weil der Kunde das Gerä t 

nicht rechtzeitig geladen hat. 
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● Schä den, weil der Kunde oder ein Drittunternehmen den vorgesehenen Einsatz unserer 
Gerä te eigenmä chtig geä ndert hat, beispielsweise durch die Kombination unserer 
Batteriepacks mit anderen Batteriepacks oder mit Wechselrichtern bzw. Umrichtern 
anderer Marken. 

● Gerä teschä den, weil der Kunde oder ein Drittunternehmen bei der Installation weder 
das mitgelieferte Zubehö r noch separat erworbenes Zubehö r desselben Modells 
verwendet hat. 

● Gerä teschä den durch unbefugte Demontage oder eigenmä chtigen Austausch des 
Gerä ts, Ä nderungen am Softwarecode oder andere unsachgemä ß e Eingriffe. 

● Gerä teschä den durch hö here Gewalt, beispielsweise Krieg, Erdbeben, Brand, Sturm, 
Blitzschlag, Ü berschwemmung oder Murgang. 

● Schä den, weil die natü rlichen Umgebungsbedingungen oder die externen elektrischen 
Parameter im tatsä chlichen Betrieb nicht den Betriebsanforderungen des Gerä ts 
entsprechen, beispielsweise bei zu hoher oder zu niedriger Betriebstemperatur. 

● Diebstahl des Gerä ts. 
● Gerä teschä den nach Ablauf der Garantiezeit. 
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1.2 Anforderungen an das Personal 
 

Das mit Installation und Wartung beauftragte Personal muss zunä chst eine gründliche 
Schulung absolvieren und die erforderlichen Nachweise erwerben. Es muss mit den 
ö rtlichen Gesetzen, Vorschriften und einschlä gigen Normen, dem Aufbau und der 
Funktionsweise des Stromerzeugungssystems sowie sä mtlichen Sicherheitshinweisen 
vertraut sein, die korrekten Arbeitsverfahren beherrschen und ü ber die im jeweiligen Land 
vorgeschriebenen Befä higungen verfügen. 
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1.3 Anforderungen an Handhabung und Transport 
 

1.3.1 Allgemeine Anforderungen 

● Tragen Sie bei der Handhabung des Gerä ts persö nliche Schutzausrüstung, 
beispielsweise Schutzhandschuhe und Sicherheitsschuhe. 

● Wä hlen Sie ein fü r das Gerä tegewicht geeignetes Transport- und Hebeverfahren. 
● Beachten Sie bei der Handhabung die auf der Verpackung angegebene Ausrichtung. 

Das Gerä t darf nicht auf den Kopf gestellt werden oder umkippen. 
● Der Neigungswinkel darf bei verpacktem Gerä t hö chstens 15° und nach dem 

Auspacken hö chstens 10° betragen. Berücksichtigen Sie beim Tragen durch mehrere 
Personen deren Kö rpergröß e, damit das Gerä t stabil gehalten wird. 

● Heben oder bewegen Sie das Gerä t langsam, um Verletzungen zu vermeiden. 
● Positionieren Sie bei Verwendung eines Gabelstaplers die Gabeln mittig unter dem 

Gerä t und sichern Sie es je nach Situation mit Gurten. Eine dafü r bestimmte Person 
muss den Transport ü berwachen. Der Aufenthalt unter den Gabeln ist verboten. 

● Beachten Sie die Stapelvorgaben auf der Verpackung. Sichern Sie gestapelte Gerä te 
mit Gurten. 

● Stellen Sie das Gerä t standsicher auf. Es darf wä hrend des Transports nicht auf den 
Kopf gestellt werden oder umkippen. 

● Verwenden Sie vorzugsweise geeignete geschü tzte Transportmittel. Das Gerä t darf 
weder Regen ausgesetzt werden noch in Wasser eintauchen. 

1.3.2 Batteriepack 

 
● Ein Gerä t, das heruntergefallen ist, mechanischen Stö ß en ausgesetzt war, ins 

Wasser gefallen ist oder durchnä sst wurde, darf nicht verwendet werden. 
● Wurde das Gerä t Regen oder Schnee ausgesetzt, darf es erst nach Beurteilung 

durch Fachpersonal wieder verwendet werden. 

 

 
Das Gerä t ist als Gefahrgut der Klasse 9 eingestuft und nach UN38.3 (UN38.3: Section 
38.3 of the sixth Revised Edition of the Recommendations on the Transport of Dangerous 
Goods: Manual of Tests and Criteria) sowie SN/T 0370.2-2009 „Prü fvorschriften fü r 
Verpackungen von Gefahrgü tern fü r den Export – Teil 2: Leistungsprü fung“ zertifiziert. 

 

Anforderungen an das Be- und Entladen 
Beachten Sie beim Be- und Entladen die ö rtlichen Gesetze, Vorschriften und 
Branchenstandards. Gehen Sie behutsam vor; gewaltsame Handhabung ist verboten. 
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Andernfalls kann das Gerä t bersten, undicht werden, in Brand geraten oder explodieren. 

Voraussetzungen fü r den Transport 
● Prü fen Sie vor dem Transport, ob die Verpackung vollstä ndig und unbeschä digt ist und 

keine auffä lligen Gerüche, Rauchentwicklung oder Brandanzeichen vorliegen. 
Andernfalls ist der Transport verboten. 

● Stellen Sie vor dem Transport sicher, dass das Gerä t standsicher positioniert und gegen 
Feuchtigkeit geschü tzt ist. 

● Das Gerä t darf nicht zusammen mit gewö hnlichen Gü tern wie Lebensmitteln, 
Arzneimitteln oder Tierfutter im selben Fahrzeug oder Container transportiert werden. 

● Falls das Gerä t zusammen mit gewö hnlichen Gütern transportiert werden muss, sind 
folgende Maß nahmen zu treffen: 
□ Halten Sie auf allen Seiten zwischen dem Gerä t und den gewö hnlichen Gü tern 

einen Abstand von ≥ 0.8 m (2.62 ft) ein. 
□ Trennen Sie die Güter durch eine Barriere in derselben Hö he wie die 

Gerä teverpackung. 
● Das Gerä t darf nicht zusammen mit entzündlichen, explosionsgefä hrlichen oder 

korrosiven Gü tern im selben Fahrzeug oder Container transportiert werden. 

Anforderungen wä hrend des Transports 
● Beachten Sie die internationalen Gefahrgutvorschriften und die Anforderungen der 

zustä ndigen Transportaufsichtsbehö rden im Abgangs-, Transit- und Bestimmungsland. 
● Bahn- und Lufttransport sind verboten. 
● Beachten Sie beim Seetransport die Transportanforderungen des International Maritime 

Dangerous Goods Code (IMDG CODE). 
● Beachten Sie beim Straß entransport die Anforderungen des Ü bereinkommens ü ber die 

internationale Befö rderung gefä hrlicher Gü ter auf der Straß e (ADR) oder der 
Vorschriften fü r die Befö rderung gefä hrlicher Gü ter auf der Straß e (JT/T 617). 

● Empfohlen wird der Seetransport oder der Transport auf Straß en in gutem Zustand. 
Vermeiden Sie wä hrend des Transports mö glichst Erschü tterungen und Neigungen. 



 12 / 52 

 
 

1.4 Anforderungen an die Lagerung 
 

● Der Lagerort muss den ö rtlichen gesetzlichen und behö rdlichen Anforderungen 
entsprechen. 

● Das Gerä t darf nicht ohne Verpackung gelagert werden. 
● Batteriepacks dü rfen nicht zusammen mit anderen Gü tern gelagert werden. Am 

Lagerort mü ssen geeignete Feuerlöscher und weitere vorgeschriebene 
Brandschutzeinrichtungen vorhanden sein. 

● Das Gerä t darf keiner direkten Sonneneinstrahlung, Feuchtigkeit, Kondensation, 
Verschmutzung oder Regen ausgesetzt werden. Die Lagerung in entzü ndlichen, 
explosionsgefä hrlichen oder korrosiven Umgebungen ist verboten. 

● Treffen Sie am Lagerort Schutzmaß nahmen gegen Insekten, Nagetiere und andere 
Schä dlinge. 

● Lagern Sie das Gerä t in der auf der Verpackung vorgeschriebenen Position. 
● Dokumentieren Sie wä hrend der Lagerung regelmä ß ig Temperatur, Luftfeuchtigkeit und 

weitere Umgebungsbedingungen. 
□ Lagertemperatur: -25°C bis 60°C (-13°F bis 140°F), empfohlen: 20°C bis 30°C (68°F bis 

86°F). 
□ Relative Luftfeuchtigkeit: 5 % RH bis 95 % RH. Sind die Anschlüsse des Batteriepacks 

feucht oder mit Kondenswasser bedeckt, darf der Batteriepack weder installiert 
noch verwendet werden. 

● Stellen Sie vor der Lagerung sicher, dass der Ladezustand des Batteriepacks 40 % ± 5 % 
SOC beträ gt. 

● Das Lagerpersonal muss den Bestand an Batteriepacks monatlich erfassen und 
melden. Veranlassen Sie rechtzeitig das Nachladen, wenn sich das Ende des 
Nachladeintervalls nä hert. 

Zulä ssige Lagertemperatur Tatsä chliche Lagertemperatur Nachladeintervall 

-25℃＜T≤60℃（-13℉~140℉） 

T≤-25℃（-13℉） Nicht zulä ssig 

-25℃（-13℉）＜T≤25℃（77℉） 15 Monate 

25℃（77℉）＜T≤35℃（95℉） 9 Monate 

35℃（95℉）＜T≤60℃（140℉） 6 Monate 

60℃（140℉）＜T Nicht zulä ssig 
 

● Die Lagerdauer des Batteriepacks wird ab dem auf der Auß enverpackung 
angegebenen Versanddatum berechnet. Aktualisieren Sie nach einem 
ordnungsgemä ß  durchgefü hrten Nachladen das Datum der letzten Ladung; empfohlen 
wird die Angabe von Jahr, Monat und Tag. 

● Eine Lagerung ü ber die zulä ssige Lagerdauer hinaus wird nicht empfohlen. Bei Lagerung 
im empfohlenen Temperaturbereich beträ gt der irreversible Kapazitä tsverlust nach den 
ersten 12 Monaten in der Regel 3 % bis 10 %. Nach Ü berschreitung der Lagerdauer darf 
der Batteriepack erst nach Prü fung und Test durch Fachpersonal in Betrieb genommen 
werden. 

● Versenden Sie Gerä te nach dem FIFO-Prinzip: zuerst eingelagert, zuerst ausgelagert. 
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1.5 Anforderungen an die Arbeiten am Gerät 
 

1.5.1 Allgemeine Anforderungen 

 
Gefahr durch Hochspannung: 
● Arbeiten unter Spannung, insbesondere Installation, Verkabelung und Austausch, sind 

verboten. Trennen Sie vor Beginn der Arbeiten sä mtliche Stromversorgungen des Gerä ts. 
Dazu gehö ren unter anderem die netzseitigen Schalter sowie die Versorgungsschalter des 
Wechselrichters und des Dieselgenerators. 

● Berühren Sie die Steckverbinder des Batteriepacks nicht mit spitzen Gegenstä nden. 
● Arbeiten am Gerä t bei widrigen Wetterbedingungen, insbesondere Gewitter, Regen, Schnee 

oder Taifun, sind verboten. 
● Das Gerä t darf nicht mit Wasser, Alkohol, Ö l oder ä hnlichen Stoffen gereinigt oder darin 

eingetaucht werden. Andernfalls kö nnen beispielsweise Fehlerströ me oder Flü ssigkeitsaustritt 
am Batteriepack auftreten. 

● Das Gerä t darf keinen Stö ß en ausgesetzt, gezogen oder betreten werden. 
● Prü fen Sie vor Beginn der Arbeiten, ob das Gerä t unbeschä digt ist. Bei Auffä lligkeiten wie 

Verformungen oder ungewö hnlichen Gerüchen sind Arbeiten am Gerä t verboten. 
● Tragen Sie bei Arbeiten am Gerä t Schutzausrü stung wie isolierende Handschuhe, isolierende 

Schuhe und einen Schutzhelm. Das Tragen leitfä higen Schmucks wie Metallarmbä ndern, 
Ringen oder Halsketten ist verboten. 

● Verwenden Sie fü r Installation und Verkabelung isolierte Werkzeuge. 
● Gerä te, die geerdet werden mü ssen, sind dauerhaft mit der Schutzerde zu verbinden. Beim 

Anschließ en der Kabel muss der Schutzleiter zuerst angeschlossen werden. Beim Austausch 
des Gerä ts darf der Schutzleiter erst zuletzt getrennt werden. 

● Messen Sie vor dem Berühren der Gerä teanschlüsse die Spannung an den 
Berührungspunkten und stellen Sie sicher, dass keine Stromschlaggefahr besteht. 

● Bei Arbeiten am Gerä t dü rfen keine Fremdkö rper in das Gerä teinnere gelangen. 

 

 
Bessern Sie Kratzer in der Lackierung unverzü glich aus. Gerä teschä den wie Rostbildung 
infolge nicht rechtzeitig ausgebesserter Lackschä den sind nicht von unserer Garantie 
abgedeckt. 

 

1.5.2 Geräteinstallation 

 
● Berücksichtigen Sie beim Tragen das Gerä tegewicht und verhindern Sie ein 

Abrutschen, um Verletzungen durch Herabfallen zu vermeiden. 
● Ein Batteriepack darf nach einem Sturz oder mechanischen Stoß  nicht verwendet 

werden. 
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Sicherheit bei der Verwendung von Leitern 
● Personen ohne Schulung oder Einweisung dü rfen keine Leitern verwenden. 
● Nicht geeignete Leitern, insbesondere beschä digte, gebrochene, verformte oder 

behelfsmä ß ig hergestellte Leitern, dü rfen nicht verwendet werden. 
● Leitern mit unzureichender Tragfä higkeit dü rfen nicht verwendet werden. 
● Verwenden Sie bei Arbeiten in der Höhe mit mö glichem Kontakt zu elektrischen Teilen 

eine Leiter aus Holz oder glasfaserverstä rktem Kunststoff. 
● Stellen Sie Anlegeleitern in einem Neigungswinkel von 60° bis 70° auf. 
● Werfen Sie bei Arbeiten auf einer Leiter keine Gegenstä nde aus der Höhe herab. 
● Es wird empfohlen, Arbeiten auf einer Leiter durch eine weitere Person ü berwachen zu 

lassen. 
● Bei Verwendung einer Leiter vor einer Durchgangstü r muss die Tü r abgeschlossen 

werden. 

Sicherheit beim Bohren 
● Bohren Sie keine Lö cher in das Gerä t. 
● Tragen Sie beim Bohren eine Schutzbrille und Schutzhandschuhe. 
● Stellen Sie das Gerä t beim Bohren nicht in der Nä he der Bohrstelle auf, damit kein 

Bohrstaub oder Bohrmaterial in das Gerä teinnere gelangt. 
● Reinigen Sie den Bereich unmittelbar nach dem Bohren. 

1.5.3 Kabelanschluss 

 
● Vergewissern Sie sich vor dem Anschließ en der Kabel, dass das Gerä t 

unbeschä digt ist. 
● Vergewissern Sie sich vor dem Anschließ en oder Trennen der Kabel, dass alle vor- 

und nachgeschalteten Schalter sowie die gerä teeigenen Schalter ausgeschaltet 
sind. 

 

● Kabel dü rfen nicht ineinander verschlungen oder ü ber Kreuz verlegt werden. Es wird 
empfohlen, Kabel nach Art getrennt zu bündeln. 

● Kabel mit beschä digter Isolierung dü rfen nicht verwendet werden. 
Kabeldurchfü hrungen mü ssen frei von scharfen Kanten und Graten sein. 

● Halten Sie Kabel von Wä rmequellen fern, damit hohe Temperaturen die Alterung der 
Kabel nicht beschleunigen. 

● Mit sinkender Umgebungstemperatur wird der Kunststoffmantel der Kabel spröder. 
Installieren Sie die Kabel bei Temperaturen ab 0°C (32°F) und handhaben Sie sie 
vorsichtig, um Risse im Mantel zu vermeiden. Wurden Kabel lä ngere Zeit unter 0°C (32°F) 
gelagert, lagern Sie sie vor der Verwendung mindestens 24 h bei Temperaturen ab 0°C 
(32°F). 
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1.5.4 Wartung und Austausch des Geräts 

● Vor Wartungs- oder Austauscharbeiten muss das Gerä t spannungsfrei geschaltet und 
die auf dem Warnschild am Gerä t angegebene Entladezeit abgewartet werden. Erst 
nachdem die Stö rung vollstä ndig behoben oder der Austausch abgeschlossen ist, darf 
das Gerä t wieder eingeschaltet und betrieben werden. 

● Batteriespeichersysteme weisen ein erhö htes Brandrisiko auf. Defekte Batteriepacks 
kö nnen entzü ndliche und giftige Gase freisetzen. Der Austausch von Batteriepacks darf 
ausschließ lich von Fachpersonal durchgefü hrt oder beaufsichtigt werden, das mit den 
entsprechenden Schutzmaß nahmen vertraut ist. 

● Verwenden Sie beim Austausch ausschließ lich Batteriepacks unseres Unternehmens. 
Batterien anderer Marken dü rfen nicht damit kombiniert werden. 

● Die Oberflä che eines defekten Batteriepacks kann sehr heiß  sein. Berühren mit bloß en 
Hä nden ist verboten. 

● Defekte Batteriepacks dü rfen nicht in entzü ndlichen oder explosionsgefä hrlichen 
Umgebungen gelagert werden. Unbefugte Personen ohne Fachkenntnisse mü ssen 
ferngehalten werden. 

● Ü berprü fen Sie defekte Batteriepacks wä hrend der Lagerung regelmä ß ig auf 
Elektrolytaustritt, Erwä rmung, Flammen und andere Auffä lligkeiten. 
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Kapitel 2 Einführung in das 

Dreiphasensystem 

Informationen zur Systemverschaltung des Dreiphasensystems finden Sie unter „
Einfü hrung in die Systemverschaltung“. 

2.1 Geräteansicht und Abmessungen 
 

 
● Die Gerä teansicht zeigt beispielhaft eine Konfiguration mit 3 SigenStor Neo BAT. 
● Die Gesamttiefe des Wechselrichters einschließ lich Kühlrippen beträ gt 240 mm 

(9.45 in). 

 

 

https://imecms.megalinkware.com/imeWeb/html/2026/7/1/2314dbc3-4beb-464f-bcd5-d366ae9f47d1/index.html?_K=1783602479920&id=PN288899
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2.2 Anschlussübersicht 
 

SigenStor Neo EC – linke Seitenansicht 

 
Nr. Beschriftung Bezeichnung 
1 FE 1/ FE 2 Netzwerkanschluss 
2 CT CT-Sensoranschluss 
3 DRM DRM 
4 - RS485-Kommunikationsanschluss 
5 SMART PORT Smart Port 
6 BACKUP Notstromanschluss 
7 GRID AC-Anschluss 
8  Erdung 
9 PV1+/PV2+/PV3+/PV1-/PV2-/PV3- DC-Eingangsanschluss 
10 DC SWITCH DC-Schalter 
11 ANT Antennenanschluss 
12 4G CommMod-Anschluss 
13 ON/OFF Schwarzstarttaste 
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Kapitel 3 Prüfungen vor der Installation 
● Prü fen Sie anhand der Packliste, ob alle mitgelieferten Komponenten vorhanden und 

ä uß erlich unbeschä digt sind. Wenden Sie sich bei Auffä lligkeiten umgehend an Ihren 
Vertriebspartner. 

● Die mitgelieferten Komponenten sind Eigentum des Hauseigentü mers und dü rfen nach 
der Installation nicht vom Installationsort entfernt werden. 

● Prü fen Sie die persö nliche Schutzausrüstung und die Installationswerkzeuge auf 
Vollstä ndigkeit und ergä nzen Sie fehlende Teile. 

● Prü fen Sie, ob die vom Anwender bereitzustellenden Kabel in der richtigen Anzahl und 
mit den richtigen Spezifikationen vorhanden sind. Stellen Sie bei Abweichungen 
geeignete Kabel bereit. 

Schutzausrüstung 

      

Schutzhelm Schutzbrille 
Staub- 

schutzmaske 
Schutz-

handschuhe 
Isolierende 

Handschuhe 
Isolierende 

Schuhe 
 

Installationswerkzeuge 

 
    

Maß band Wasserwaage Markierstift 
Schlagbohr-

maschine 
Gummihammer 

   
 

 
Crimpzange Abisolierzange Schere Kabelbinder Staubsauger 
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Isolierter 
Schrauben-
drehersatz 

(Optional) Kran 
(Bei ≥ 3 

SigenStor Neo 
BAT verwenden) 

(Optional) Kunststoff-
ummanteltes 
Edelstahlseil 

(Tragfä higkeit: ≥ 250 
kg (551.16 lb) 

Durchmesser: 3 mm 
(0.12 in)) 

Isolierter Steck-
schlüsselsatz 

(einschließ lich 
Torx T25) 

Drehmoment-
Steckschlüssel 

 
    

(Optional) 
Schloss (Bü gel-
durchmesser ≤ 
5 mm (0.20 in)) 

Drehmoment-
Maulschlüssel 

mit Digital-
anzeige 

Cuttermesser 

Maulschlüssel 
(Modell: 

H4TW0009 
Lieferant: 

Amphenol) 

Crimpzange 
(Modell: 

H4TC0003 
Lieferant: 

Amphenol) 

  
  

 

Kabelschneider 
Netzwerk-

Crimpzange 
Heiß luftpistole 

Schrumpf-
schlauch 

Multimeter 
 

Bauseits bereitzustellende Kabel 

 
● Die Spezifikationen der bauseits bereitzustellenden Kabel mü ssen den im jeweiligen 

Land oder der jeweiligen Region geltenden Kabelvorschriften und Normen 
entsprechen. 

● Beim Anschließ en des Wechselrichters an andere Gerä te mü ssen L1, L2, L3, N und PE 
jeweils korrekt zugeordnet werden. Eine Vertauschung ist nicht zulä ssig. 

 

Nr. Kabelbezeichnung Empfohlene Spezifikationen 

1 Gehä useschutzleiter 
Einadriges flexibles Kupferkabel fü r den Auß enbereich 
Leiterquerschnitt: 16 mm² (5 AWG) 
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Nr. Kabelbezeichnung Empfohlene Spezifikationen 

2 AC-Kabel 

Fü nfadriges flexibles Kupferkabel fü r den Auß enbereich (L1, L2, 
L3, N, PE) 
Aderquerschnitt: 16 mm² (5 AWG) 
Kabelauß endurchmesser: 22 mm bis 26 mm (0.87–1.02 in) 

 
Bei Verwendung eines Kabels mit einem Aderquerschnitt 
von 10 mm² (7 AWG) muss der Kabelauß endurchmesser 
18 mm bis 21 mm (0.71 in–0.83 in) betragen; der AC-Strom 
muss ≤ 45 A sein. 

 

Es sind OT/DT-Kabelschuhe fü r M5 mit folgenden 
Spezifikationen zu verwenden: 

 

3 Signalkabel 

Zweiadriges geschirmtes Twisted-Pair-Kabel fü r den 
Auß enbereich 
● Aderquerschnitt: 

□ 0.5 mm² bis 0.75 mm² (20 AWG–18 AWG): flexible 
mehrdrä htige Leiter; Aderendhü lsen erforderlich 

□ 0.5 mm² bis 1 mm² (20 AWG–17 AWG): eindrä htige 
starre Leiter; keine Aderendhü lsen erforderlich 

● Kabelauß endurchmesser: 4.5 mm bis 6.5 mm (0.18 in–
0.26 in) 

● Kabellä nge: ≤ 1000 m (3280.84 ft) 
● Baudrate: ≤ 9600 bps 

4 RJ45-Netzwerkkabel 

Achtadriges geschirmtes Twisted-Pair-Netzwerkkabel fü r den 
Auß enbereich 
● Aderquerschnitt: 0.13 mm² bis 0.2 mm² (26 AWG–24 

AWG) 
● Kabelauß endurchmesser: 4 mm bis 7.5 mm (0.16 in–0.30 

in) 
● Lä nge je Kabel: ≤ 100 m (328.08 ft) [1] 
● Empfohlene Lä nge des CT-Netzwerkverlä ngerungskabels: 

11 m (36.09 ft), maximal 20 m (65.62 ft) [1] 

5 DC-Eingangskabel 
PV-Kabel fü r den Auß enbereich 
Leiterquerschnitt: 4 mm² bis 6 mm² (11 AWG–9 AWG) 
Kabelauß endurchmesser: 4.5 mm bis 7.8 mm (0.18 in–0.31 in) 
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Hinweis [1]: Die zulä ssige Kabellä nge ist durch die Kommunikationsreichweite begrenzt. Zu 
lange Kabel beeinträ chtigen die Kommunikation. 

 
Die empfohlenen Kabelspezifikationen und die einzelnen Schritte zum Anschließ en des 
Leistungssensors an die Hausverteilung und das Stromnetz finden Sie in den 
mitgelieferten Unterlagen des jeweiligen Modells. 
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Kapitel 4 Anforderungen an den Aufstellort 

 
● Lesen Sie vor der Installation unbedingt die folgenden Installationsanforderungen 

sorgfä ltig durch. Unser Unternehmen ü bernimmt keine Haftung fü r 
Funktionsstö rungen, Schä den oder Personenschä den wä hrend des Betriebs, die 
durch Nichtbeachtung dieser Anforderungen entstehen. 

● Der tatsä chliche Installationsort muss den ö rtlichen gesetzlichen Anforderungen, 
Brandschutzvorschriften und sonstigen einschlä gigen Bestimmungen entsprechen. 
Maß geblich ist die konkrete Standortplanung des Installateurs oder EPC-
Auftragnehmers (Engineering, Procurement, Construction). 

 

Installationsumgebung 
● Das Gerä t darf nicht in verrauchten, entzü ndlichen oder explosionsgefä hrlichen 

Umgebungen installiert werden. 
● Das Gerä t darf nicht in Umgebungen mit elektrisch leitfä higem Metallstaub oder 

magnetisch leitfä higem Staub installiert werden. Eine Installation in Umgebungen mit 
erhö hter Neigung zu Schimmel- oder Pilzbildung ist ebenfalls verboten. 

● Vermeiden Sie Installationsorte mit direkter Sonneneinstrahlung, Regen, stehendem 
Wasser, Schneeansammlungen, Sand oder Staub. Empfohlen wird ein geschü tzter 
Standort. In Regionen mit erhö htem Risiko fü r Naturereignisse wie Ü berschwemmungen, 
Murgä nge, Erdbeben oder Taifune mü ssen bei der Installation geeignete 
Vorsorgemaß nahmen getroffen werden. 

● Das Gerä t darf nicht in Umgebungen mit starken elektromagnetischen Stö rungen 
installiert werden. 

● Temperatur und Luftfeuchtigkeit am Installationsort mü ssen den Gerä teanforderungen 
entsprechen. 

● Installieren Sie das Gerä t in einem Abstand von ≥ 500 m (1640.42 ft) zu 
Korrosionsquellen mit hoher Salz- oder Sä urebelastung. Dazu gehö ren insbesondere 
Meereskü sten, Wä rmekraftwerke, Chemieanlagen, Hü ttenwerke, Kohlewerke, 
Gummiwerke und Galvanikbetriebe. 

● In Regionen mit günstigen maritimen Umgebungsbedingungen, beispielsweise in 
Norwegen bei einer kü stennahen Salinitä t von ≤ 28 psu, kann der Mindestabstand zur 
Küstenlinie auf ≥ 200 m (656.17 ft) verringert werden. 

● Bessern Sie Beschä digungen der Gerä teoberflä che unverzü glich durch Nachlackieren 
aus. 

Aufstellposition 
● Das Gerä t darf nicht geneigt oder auf dem Kopf stehend installiert werden. Achten Sie 

auf eine waagerechte Ausrichtung. 
● Das Gerä t darf nicht an feuchten Stellen oder in der Nä he von Feuerquellen installiert 

werden. 
● Das Gerä t darf nicht an Stellen installiert werden, die Kinder leicht erreichen kö nnen. 
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● Das Gerä t erzeugt wä hrend des Betriebs Gerä usche. Installieren Sie es daher in 
ausreichendem Abstand zu Arbeits-, Wohn- und Aufenthaltsbereichen. 

● Das Gerä t darf nicht an abgeschlossenen, unbelü fteten Standorten ohne 
Brandschutzeinrichtungen installiert werden, die fü r die Feuerwehr schwer zugä nglich 
sind. 

● Das Gerä t erzeugt wä hrend des Betriebs Wä rme. Achten Sie bei Innenaufstellung auf 
gute Belü ftung. Der Gerä tebetrieb darf die Raumtemperatur nicht um mehr als 3°C 
(37.4°F) erhö hen, damit es nicht zu einer temperaturbedingten Leistungsreduzierung 
kommt. 

● Das Gerä t darf nicht in mobilen Anwendungen, beispielsweise in Wohnmobilen, 
Kreuzfahrtschiffen oder Zü gen, installiert werden. 

● Wä hlen Sie vorzugsweise einen gut zugä nglichen Standort, an dem Installation, 
Bedienung und Wartung einfach mö glich und die Statusanzeigen gut sichtbar sind. In 
Garagen darf das Gerä t nicht in Fahrwegen installiert werden, um Kollisionen zu 
vermeiden. 

Montageuntergrund 
● Das Gerä t darf nicht auf brennbaren Untergründen installiert werden. 
● Der Montageuntergrund muss ausreichend tragfä hig sein. Empfohlen werden massive 

Ziegel-Beton-Konstruktionen, Betonwä nde und Betonböden. 
● Der Montageuntergrund muss eben sein. Die verfü gbare Flä che muss den 

Platzanforderungen fü r die Installation entsprechen. 
● Im Montageuntergrund dü rfen keine Wasser- oder Stromleitungen verlaufen, um 

Gefahren beim Bohren wä hrend der Installation zu vermeiden. 
● Der Gerä tesockel besteht aus Aluminium. Wird das Gerä t auf einem metallischen 

Untergrund installiert, bei dem elektrochemische Korrosion auftreten kann, 
beispielsweise hochchromhaltigem Edelstahl, austenitischem Edelstahl oder 
vernickeltem Stahl, muss zwischen Gerä t und Untergrund eine vollflä chige Isolierlage 
angebracht werden. Geeignet sind beispielsweise nichtmetallische Isolierplatten aus 
PC, PTFE oder PVDF. 

 
Die Abbildung zeigt die empfohlenen Abstä nde zwischen Gerä t und Hindernissen. 
Kleinere Abstä nde kö nnen die Wartung erschweren oder die Wä rmeabfuhr 
beeinträ chtigen und dadurch die Produktleistung verringern. 
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Kapitel 5 Installation von Wechselrichter und 

Batteriepacks 

 
● Bei Bodenmontage kö nnen maximal 6 SigenStor Neo BAT installiert werden. 

Verwenden Sie bei der Installation von 3 oder mehr SigenStor Neo BAT einen Kran. 
● Bei Wandmontage kö nnen maximal 3 SigenStor Neo BAT installiert werden. 
● Installieren Sie vor Ort die der tatsä chlichen Konfiguration entsprechende Anzahl 

von SigenStor Neo BAT. 
● Wenn sich am Boden Wasser ansammeln kann, errichten Sie eine vor Wasser 

schü tzende Plattform oder wä hlen Sie die Wandmontage. 

 

 
● Das Gerä t ist schwer. Verhindern Sie beim Tragen ein Abrutschen, damit das Gerä t 

nicht herabfä llt und das Bedienpersonal verletzt. 
● Ein heruntergefallener SigenStor Neo BAT darf nicht verwendet werden und muss 

durch ein neu erworbenes Gerä t ersetzt werden. 
● Verhindern Sie wä hrend der Installation, dass Regen, Schnee, Sand, Staub oder 

andere Fremdkö rper in die Gerä teanschlüsse gelangen. 
● Das Gerä t darf wä hrend der Installation nicht ü ber den Boden gezogen werden. 

 

5.1 Bodenmontage 
 

 

5.1.1 Montage des Sockels 

 
● Unebenheiten im Boden kö nnen je nach Lieferumfang mit Ausgleichsplatten oder 

verstellbaren Fü ß en ausgeglichen werden. 
● Enthä lt das dem Eigentümer gelieferte Montageset keine verstellbaren Füß e, dü rfen 

nur Ausgleichsplatten zum Nivellieren verwendet werden. Sind verstellbare Fü ß e 
enthalten, stehen beide Verfahren zur Verfügung. Wä hlen Sie die Ausfü hrung 
entsprechend den tatsä chlichen Anforderungen des Eigentü mers. 

● Vermeiden Sie in erdbebengefä hrdeten Regionen die Verwendung verstellbarer 
Fü ß e zum Nivellieren. 
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Nivellieren mit Ausgleichsplatten und Montage des Sockels 
Wä nde aus Vollziegel, Beton oder ä hnlichen Materialien 

 

Holzwä nde 
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Nivellieren mit verstellbaren Füß en und Montage des Sockels 
Wä nde aus Vollziegel, Beton oder ä hnlichen Materialien 

 
Holzwä nde 

 

5.1.2 Montage von Batteriepacks und Wechselrichter 

Wä nde aus Vollziegel, Beton oder ä hnlichen Materialien 
1. Bestimmen Sie die Bohrpositionen fü r die Wandhalterung und bohren Sie die Lö cher. 

 
□ Die Beschreibung zeigt beispielhaft eine Konfiguration mit 3 Batteriepacks. 
□ Die Wandstä rke an der Bohrstelle muss grö ß er sein als die Lä nge der Spreizanker. 
□ Setzen Sie die Spreizanker in die Wand ein. Nehmen Sie anschließ end die Muttern ab 

und bewahren Sie diese zur spä teren Verwendung sicher auf. 
□ A1/A2/A3: Positionen der Führungslö cher; B: Bohrpositionen fü r die Wandhalterung. 
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2. Halten Sie den SigenStor Neo BAT waagerecht und setzen Sie ihn senkrecht von oben 

ein. 
□ Methode 1: Montage mit den mitgelieferten Griffen 
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□ Methode 2: Montage mit den Hebegriffen 

 

3. Montieren Sie die Wandhalterung und setzen Sie anschließ end den SigenStor Neo EC 
auf. 
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4. Ziehen Sie die Verbindungsschrauben zwischen den Einheiten fest. (Schritt ② ist 
optional. Als Diebstahlschutz genü gt es, das Vorhä ngeschloss am Wechselrichter 
anzubringen.) 

 

Holzwä nde 
1. Halten Sie den SigenStor Neo BAT waagerecht und setzen Sie ihn senkrecht von oben 

ein. 
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□ Methode 1: Montage mit den mitgelieferten Griffen 

 

□ Methode 2: Montage mit den Hebegriffen 
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2. Montieren Sie die Wandhalterung und setzen Sie anschließ end den SigenStor Neo EC 
auf. 

 

3. Ziehen Sie die Verbindungsschrauben zwischen den Einheiten fest. (Schritt ② ist 
optional. Als Diebstahlschutz genü gt es, das Vorhä ngeschloss am Wechselrichter 
anzubringen.) 
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5.2 Wandmontage 
 

 

5.2.1 Montage des Sockels 

Wä nde aus Vollziegel, Beton oder ä hnlichen Materialien 

 

 

Holzwä nde 

 
● Die Tragfä higkeit der Wand am Installationsort muss mindestens das 3-Fache des 

Gerä tegewichts betragen. 
● Befestigen Sie den Wandmontagesockel mit Holzschrauben an der tragenden 

Rahmenkonstruktion. 
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5.2.2 Montage von Batteriepacks und Wechselrichter 

Wä nde aus Vollziegel, Beton oder ä hnlichen Materialien 
1. Zur Montage des SigenStor Neo BAT siehe Schritt ② fü r Wä nde aus Vollziegel, Beton 

oder ä hnlichen Materialien im Abschnitt „Bodenmontage“. 
2. Zur Montage der Wandhalterung und zum Aufsetzen des SigenStor Neo EC siehe Schritt 

③ fü r Wä nde aus Vollziegel, Beton oder ä hnlichen Materialien im Abschnitt „
Bodenmontage“. 

3. Zum Festziehen der Verbindungsschrauben siehe Schritt ④ fü r Wä nde aus Vollziegel, 
Beton oder ä hnlichen Materialien im Abschnitt „Bodenmontage“. 

Holzwä nde 
1. Zur Montage des SigenStor Neo BAT siehe Schritt ① fü r Holzwä nde im Abschnitt „

Bodenmontage“. 
2. Zur Montage der Wandhalterung und zum Aufsetzen des SigenStor Neo EC siehe Schritt 

② fü r Holzwä nde im Abschnitt „Bodenmontage“. 
3. Zum Festziehen der Verbindungsschrauben siehe Schritt ③ fü r Holzwä nde im Abschnitt 

„Bodenmontage“. 
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Kapitel 6 Kabelanschluss und Montage der 

Komponenten 

 
● Vergewissern Sie sich vor dem Kabelanschluss, dass „DC SWITCH“ auf „OFF

“ steht und der vorgeschaltete Schalter des AC-Kabels ausgeschaltet ist. 
● Arbeiten unter Spannung sind verboten. Trennen Sie vor Beginn der Arbeiten 

sä mtliche Stromversorgungen des Gerä ts. Dazu gehö ren unter anderem die 
netzseitigen Schalter sowie die Versorgungsschalter des Wechselrichters und des 
Dieselgenerators. 

● Achten Sie bei der Kabelkonfektionierung darauf, dass keine abgeschnittenen 
Leiterstü cke oder sonstigen Montagereste im Gerä t oder in dessen Umgebung 
zurückbleiben, beispielsweise in Anschlüssen, in Lü ftern oder in deren Nä he. 

 

6.1 Anschlussübersicht 
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6.2 Empfohlene Kabelführung 
 

● Die Kabelfarben in der Abbildung dienen nur zur Unterscheidung der Kabelarten. 
Maß geblich sind die tatsä chlichen Kabelfarben. 

● Bü ndeln Sie Leistungskabel und Signalkabel getrennt voneinander. 
● Wä hlen Sie eine der beiden Kabelfü hrungen entsprechend den ö rtlichen 

Gegebenheiten. 
● Es wird empfohlen, Kabel auß erhalb der Verkleidung in PVC-Kabelkanä len oder PVC-

Rohren zu fü hren. Empfohlene Abmessungen des PVC-Kabelkanals: 60 mm × 50 mm 
(2.36 in × 1.97 in). Empfohlener Durchmesser des PVC-Rohrs: ≥ Φ80 mm (3.15 in). 
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6.3 Anschluss des Gehäuseschutzleiters 
 

 
Schließ en Sie den Schutzleiter an einen nahe gelegenen Erdungspunkt an. Verwenden 
Sie den mitgelieferten OT-Kabelschuh. 
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6.4 Anschluss der DC-Eingangskabel 
 

 
● Vergewissern Sie sich vor dem Anschließ en, dass der PV-seitige Leistungsschalter 

spannungsfrei ist. 
● Verwenden Sie die mitgelieferten PV-Steckverbinder. Steckverbinder anderer 

Marken dü rfen nicht verwendet werden, da die Kombination unterschiedlicher 
Marken Risiken birgt. 

 

 
Leistungsbereich PV-String-Konfiguration 
3.0–15.0 kW 3 Strings anschließ en 

 

 
● Zeigt das Multimeter eine negative Spannung an, ist die Polaritä t vertauscht. 

Korrigieren Sie diese unverzü glich. 
● Ordnen Sie die PV-Strings entsprechend der Tabelle zu. 
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6.5 Anschluss der AC-Ausgangskabel 
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6.6 Anschluss der Signalkabel 
 

 
Leistungssensoren mü ssen ü ber die offiziellen Vertriebskanä le unseres Unternehmens 
bezogen werden. Gerä teansichten und genaue Anschlussanweisungen finden Sie in der 
jeweils mitgelieferten Bedienungsanleitung. 

 

6.6.1 COM-Anschlussbelegung 

 

Anschluss Bedeutung Beschreibung 

Sigen Sensor 
TP-DH 
（SDM630-
M） 

FE1/FE2 
High-Speed-
Ethernet-
Anschluss 

Zwei Netzwerkanschlüsse: Einer kann mit dem 
Router verbunden werden, der andere mit 
weiteren Gerä ten, beispielsweise 
Wechselrichtern oder einem Gateway. 

- 

CT - CT-Sensoranschluss. - 
DRM - DRM/RCR/digitale Signaleingä nge. - 
1 GND Gemeinsamer GND. - 
2 GND Gemeinsamer GND. - 
3 DI6 Digitaler Signaleingang 6. - 
4 +5V0_meter 5-V-Stromversorgung fü r SUB-1G. - 
5 DI7 Digitaler Signaleingang 7. - 
6 DO2_NC Fü r maximal 24 V Signalspannung und 1 A 

Signalstrom, beispielsweise fü r den 
Relaisstatus auf der Dieselgeneratorseite, die 
Steuerung intelligenter Verbraucher, den 
netzseitigen Relaisstatus, eine SG Ready-
Wä rmepumpe oder den Zweidrahtstart eines 
Dieselgenerators. 

- 
7 DO1_COM - 
8 DO2_COM - 
9 DO1_NO - 

10 DO2_NO - 

11 485_1_A Benutzerdefinierter Anschluss, beispielsweise 
fü r EMS-Steuerungen von Drittanbietern, 
Stromzä hler oder Wä rmepumpen. 

- 
13 485_1_B - 
15 PE - 
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Anschluss Bedeutung Beschreibung 

Sigen Sensor 
TP-DH 
（SDM630-
M） 

12 485_2_A 
Zum Anschließ en eines Leistungssensors am 
Netzanschlusspunkt. 

14 
14 485_2_B 13 
16 PE - 

 

6.6.2 Anschluss des RS485-Signalkabels 

 

6.6.3 Anschluss des RJ45-Netzwerkkabels (FE1/FE2) 

 

6.6.4 CT-Anschluss 
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6.6.5 DRM-Anschluss 

(Optional) Verwendung fü r RCR in Deutschland 

 
Nr. Bedeutung Funktionsbeschreibung 
1 DI2 RCR-Funktion DI2 
2 DI3 RCR-Funktion DI3 
3 DI4 RCR-Funktion DI4 
4 DI5 RCR-Funktion DI5 
5 GND / 
6 DI1 RCR-Funktion DI1 
7 GND Gemeinsamer GND 
8 GND Gemeinsamer GND 

 

Verwendung als digitale Signaleingä nge 
Sowohl der DRM- als auch der COM-Anschluss kö nnen alternativ als digitale 
Signaleingä nge verwendet werden. Der DRM-Anschluss umfasst DI1–DI5, der COM-
Anschluss DI6 und DI7. 

Nr. Bedeutung Funktionsbeschreibung 
1 DI2 Digitaler Signaleingang DI2 
2 DI3 Digitaler Signaleingang DI3 
3 DI4 Digitaler Signaleingang DI4 
4 DI5 Digitaler Signaleingang DI5 
5 GND Gemeinsamer GND 
6 DI1 Digitaler Signaleingang DI1 
7 GND Gemeinsamer GND 
8 GND Gemeinsamer GND 

 

6.6.6 (Optional) Anschluss einer NS-Schutzeinrichtung 

 
● Wenn DI1, DI2, DI3, DI4, DI5, DI6, DI7 und GND nicht mit anderen Gerä ten verbunden 

sind, kann eine NS-Schutzeinrichtung angeschlossen werden. 



 43 / 52 

 
 

 
● Der Anschluss einer NS-Schutzeinrichtung an DI1, DI2, DI3, DI4, DI5, DI6 oder DI7 und 

GND erfolgt auf dieselbe Weise. In diesem Abschnitt wird DI6 mit GND als Beispiel 
verwendet. 

● Wenn der Schalter der NS-Schutzeinrichtung geschlossen ist und die NS-
Schutzfunktion auslöst, schaltet sich der Wechselrichter automatisch ab. 

● Wenn der Schalter der NS-Schutzeinrichtung geöffnet ist, ist die NS-Schutzfunktion 
nicht aktiviert. Der Wechselrichter muss dann manuell abgeschaltet werden. 

● Nach der Inbetriebnahme kö nnen Sie die NS-Schutzparameter in der mySigen App 
einstellen. Die einzelnen Schritte sind im Abschnitt „Benutzerdefinierte DI-
Einstellungen“ des „mySigen App Installationshandbuchs“ beschrieben. 

 

 

6.6.7 (Optional) Anschluss eines Not-Aus-Tasters (EPO) 

 
● Wenn DI1, DI2, DI3, DI4, DI5, DI6, DI7 und GND nicht mit anderen Gerä ten verbunden 

sind, kann ein Not-Aus-Taster angeschlossen werden. 
● Der Anschluss eines Not-Aus-Tasters an DI1, DI2, DI3, DI4, DI5, DI6 oder DI7 und GND 

erfolgt auf dieselbe Weise. In diesem Abschnitt wird DI6 mit GND als Beispiel 
verwendet. 

● Der Not-Aus-Taster muss mit einer Schutzabdeckung gegen unbeabsichtigte 
Betä tigung versehen sein. Die Anschlusskabel mü ssen zum Schutz in Rohren verlegt 
werden. 

● Nach der Inbetriebnahme kö nnen Sie die EPO-Schutzparameter in der mySigen App 
einstellen. Die einzelnen Schritte sind im Abschnitt „Benutzerdefinierte DI-
Einstellungen“ des „mySigen App Installationshandbuchs“ beschrieben. 

 

https://imecms.megalinkware.com/imeWeb/html/2026/2/10/8a63c3a5-b4d2-4e7e-8dac-5a4d7e7bb805/index.html?_K=1770808935595&id=PN272102
https://imecms.megalinkware.com/imeWeb/html/2026/2/10/8a63c3a5-b4d2-4e7e-8dac-5a4d7e7bb805/index.html?_K=1770808935595&id=PN272102
https://imecms.megalinkware.com/imeWeb/html/2026/2/10/8a63c3a5-b4d2-4e7e-8dac-5a4d7e7bb805/index.html?_K=1770808935595&id=PN272102
https://imecms.megalinkware.com/imeWeb/html/2026/2/10/8a63c3a5-b4d2-4e7e-8dac-5a4d7e7bb805/index.html?_K=1770808935595&id=PN272102
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6.7 Montage der WLAN-Stabantenne 
 

 
● Fü r die Kommunikation ü ber WLAN muss eine Antenne montiert werden. 
● Schrauben Sie die Stabantenne im Uhrzeigersinn fest, um eine zuverlä ssige 

Kommunikation sicherzustellen. Sie sitzt fest, wenn sie sich nach der Montage nicht 
gegen den Uhrzeigersinn drehen lä sst. 
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6.8 (Optional) Austausch der SIM-Karte im Sigen 

CommMod 
 

 
● Wenn das im Kauf des CommMod enthaltene kostenlose 4G-Datenvolumen 

aufgebraucht ist, muss die SIM-Karte ausgetauscht werden. 
● Ersetzen Sie die SIM-Karte im Sigen CommMod durch eine SIM-Karte aus dem 

jeweiligen Land oder der jeweiligen Region. Empfohlenes Datenvolumen: ≥ 50 
MB/Monat × N. (N ist die Anzahl der Wechselrichter.) 
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6.9 Montage des Sigen CommMod 
 

 
Fü r die Kommunikation ü ber 4G muss ein Sigen CommMod montiert werden. 

 

 

 
Nr. Anzeige Beschreibung 
1 Betriebsanzeige – 

2 Netzwerkstatusanzeige 

● Langsames Blinken (200 ms ein / 1800 ms aus): 
Netzwerkverbindung wird hergestellt 

● Langsames Blinken (1800 ms ein / 200 ms aus): 
Bereitschaft 

● Schnelles Blinken (125 ms ein / 125 ms aus): 
Datenü bertragung lä uft 
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Kapitel 7 Prüfungen nach der Installation 

Nr. Prü fpunkt 
1 Das Gerä t ist sicher befestigt. 

2 
Schutzleiter, AC-Kabel, Signalkabel und weitere Kabel sind korrekt und vollstä ndig 
angeschlossen. 

3 
Kabelbefestigungsschrauben bzw. Anschlussklemmen sind ordnungsgemä ß  
montiert und sitzen fest. 

4 
Die abgeschnittenen Enden der Kabelbinder weisen keine Grate oder scharfen 
Kanten auf. 

5 „DC SWITCH“ steht auf „OFF“. 

6 
Nicht verwendete Anschlüsse sind mit wasserdichten Abdeckungen oder 
Dichtstopfen verschlossen. 

7 Im Gerä t und auß erhalb des Gerä ts befinden sich keine Montagereste. 
 

Verlegen Sie nach erfolgreicher Prü fung die Kabel und montieren Sie die Verkleidung des 
SigenStor Neo EC. 
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Kapitel 8 Einschalten des Geräts 

1. Schalten Sie den dem Gerä t vorgeschalteten AC-Schalter ein. 
2. Drehen Sie „DC SWITCH“ auf „ON“. 
3. Prü fen Sie anhand der Anzeigen an der Vorderseite des Wechselrichters den 

Gerä testatus. 

 
Wenn „DC SWITCH“ automatisch ausgelöst hat und das Gerät wieder eingeschaltet 
werden soll, drehen Sie „DC SWITCH“ zunächst auf „OFF“ und anschließend auf „ON“. 

 

 

Anzeige Farbe Status Bedeutung 

 

 
Leuchtet 
dauerhaft 

DC-Seite angeschlossen, jedoch nicht in 
Betrieb. 

 
Leuchtet 
dauerhaft 

DC-Seite in Betrieb. 

 - DC-Seite nicht angeschlossen. 

 Blinkt Stö rung auf der DC-Seite. 

 
Leuchtet 
dauerhaft 

Stö rung des Wechselrichters. 

 

 - AC-Seite nicht angeschlossen. 

 
Leuchtet 
dauerhaft 

AC-Seite angeschlossen, jedoch nicht in 
Betrieb. 

 
Leuchtet 
dauerhaft 

Netzparallelbetrieb aktiv. 

 
Leuchtet 
dauerhaft 

Inselbetrieb aktiv. 

 Blinkt Ü berlast im Inselbetrieb. 

 Blinkt Stö rung auf der AC-Seite. 

 
Leuchtet 
dauerhaft 

Stö rung des Wechselrichters. 

 
Leuchtet 
dauerhaft 

Alle SigenStor Neo BAT sind angeschlossen, 
jedoch nicht in Betrieb. 
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Anzeige Farbe Status Bedeutung 

 

 Blinkt SigenStor Neo BAT wird geladen. 

 Blinkt SigenStor Neo BAT wird entladen. 

 - 
Alle SigenStor Neo BAT befinden sich im 
Ruhemodus. 

 Blinkt 
Einige SigenStor Neo BAT weisen eine 
Stö rung auf. 

 
Leuchtet 
dauerhaft 

Alle SigenStor Neo BAT weisen eine Stö rung 
auf. 

 

 - 
Keine Verbindung zum 
Managementsystem. 

 Blinkt 
Die App ist mit dem Gerä te-Hotspot 
verbunden. 

 
Leuchtet 
dauerhaft 

Verbindung zum Managementsystem ü ber 
FE oder WLAN hergestellt. 

 
Leuchtet 
dauerhaft 

Verbindung zum Managementsystem ü ber 
4G hergestellt. 

 Blinkt 
Das Datenvolumen des Sigen CommMod 
ist knapp. 

 

 - Reserviert 
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Kapitel 9 Montage der Verkleidung 

 
Gehen Sie zum Abnehmen der Verkleidung wie abgebildet vor: 
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Kapitel 10 Download der mySigen App und 

Inbetriebnahme 

App herunterladen 

 

Installateurkonto registrieren 
● Es wird empfohlen, die Inbetriebnahme ü ber ein vom Installateur registriertes Konto 

durchzufü hren. 
● Fordern Sie nach Abschluss der Arbeiten durch den Installateur den Hauseigentü mer 

auf, innerhalb von 24 Stunden die E-Mail von „sigencloud“ zu prü fen und das Konto zu 
aktivieren. 

Methode 1: Ö ffnen Sie unsere Webseite (https://business.sigencloud.com/business-
service/user/register) und registrieren Sie das Konto mit den zutreffenden Angaben. 
Methode 2: Ö ffnen Sie die App, tippen Sie unten auf „Registrieren“ und registrieren Sie das 
Konto mit den zutreffenden Angaben. 

Inbetriebnahme 
Die einzelnen Schritte der Inbetriebnahme finden Sie im Abschnitt „Inbetriebnahme von 
SigenStor All-in-One-Systemen/Sigen Wechselrichtern“ der „mySigen App Anleitung zur 
Inbetriebnahme“. 

 

https://business.sigencloud.com/business-service/user/register
https://business.sigencloud.com/business-service/user/register
https://imecms.megalinkware.com/imeWeb/html/2026/3/3/0021d756-f51d-4d51-855c-c891a8c7aa1d/index.html?_K=1783057193407&id=PN274855
https://imecms.megalinkware.com/imeWeb/html/2026/3/3/0021d756-f51d-4d51-855c-c891a8c7aa1d/index.html?_K=1783057193407&id=PN274855

